
UMSCHAU

1€e EXPO 2000 un dıe Kırchen

Unter dem Motto „Mensc. Natur Technik“ welche aAr WE aufgezwungen wırd Wenn sıch
tindet OIn Junı bıs ZU 51 Oktober 2000 1n 1M Zusammenhang der bereits ben zıtlerten Be-
Hannover die XPO 2000 werbungsunterlage das Versprechen tindet: „Mıt

In den Bewerbungsunterlagen der Bundesre- ihrer Thematık ber stellt die Weltausstellung
publık Deutschland 74038 Ausrichtung der DEGPG) 2000 1M Vergleich allen bısherigen Weltaus-
2000 heißt „Die Weltausstellung 2000 soll stellungen erstmals uch dıe Technik selbst ZU!T

eiıne Standortbestimmung des Menschen 1m Um- Disposıtion”, ann oreift das IThema 1n dieser
teld VO Natur un Technik Z Jahrtausend- unbestimmten Form ‚War Ängste VOTL einem V.GI=

meıntlichen Autonomiestatus der Technık auftwende inıtuleren. Unter dem Leitthema ‚Mensch
Natur Technik soll die Weltausstellung und Wl damıt gee1gnet, auch be1 kritischeren

Chancen und Getahren dieser Trel Bereiche VG1- Teilen der Bevölkerung dıe Akzeptanz der
deutlichen un! ach Wegen suchen, die dıe EXPO 2000 FTA erhöhen. S1e verschleiert ber
Chancen erhöhen und die Getahren mındern, 1N- durch den Bezug auf „die Technıik“, da nıcht
dem S1€e Beispiele für eın harmonisches Zusam- U1l S1E elbst, sondern iıhren gesellschaftlı-
menwirken 1n der Zukunft aufzeigt.“ Das klingt chen Gebrauch geht.
interessant un! INNOVAat1V, un! das W ar uch be- [ )as vermeıntlich zukunttsweisende und ATITC-

absıchtigt. Schliefßlich handelt CS sıch Bewer- gende Thema sıch be1 näherer Betrach-
bungsunterlagen, mMI1t denen INa  n sıch (ung als konzeptionell nıcht sonderlich tragfähig.

Im wesentlichen wiırd Wel Gründe für diedere Konkurrenten profilieren un! durchsetzen
W.ahl dieses Mottos durch dıe EXPO 7000
mbH MELLINEN können. Erstens 1st das ThemaBeım nochmaligen Lesen der Thementormu-

lıerung drängen sıch allerdings Fragen auf. Um weıt SCILUS, spater ziemlic alles präsentieren
welche Chancen un Getahren VO Mensch, VO können. / weıtens reagılerte das Motto auf die
Natur, VO Technik könnte Cr sıch handeln? Was starke Ablehnungsfront, auf die die Bewerbung

die EXPO 2000 VO:  - allem 1n Hannover undbedeutet eın „harmonisches Zusammenwirken“
der Tel Bereiche? Welche Form VO Harmonie 1M Land Niedersachsen stiefß. Eıne aM ®) in
1St gemeınnt? Wer detiniert die Standards und die Hannover schıen 11UTr durchsetzbar, WEE1111 eut-
Krıterien einer solchen Harmonisierung? Sıcher- ıch ygemacht werden konnte, da{fß sıch nıcht
ıch nıcht „der Mensch“ als Gattungsbezeich- eine reine Technikschau, eıne vergröfßerte In-

1UNS, W1E der Titel der PE suggerlert, \()EI= dustriemesse der eın kommerzialisiertes Mas-
ern Sanz bestimmte Menschen der Gruppen senspektakel andeln werde. In diesem Zusam-
VO Menschen der estimmte Interessengrup- menhang 1ST auch das Harmonie suggerierende
PCI. Wıe ol 111all sıch eıne O11l Menschen unab- Maotto „Mensch Natur Technik' FE sehen,
hängıge und ıhm gegenüberstehende Technik das für eıne „‚Weltausstellung Typ s CC (Ro-
vorstellen? Verschleiert das nıcht, da{fß Technıik bert Jungk) stehen sollte
VO Menschen entworten und eingesetzt wırd? Stand Begınn der EXPO 7000-Geschichte

Gerade weil „die Technik“ heute fast AauLOnNOMmM noch ausschliefßlich das Motto „Mensch Natur

wahrgenommen wiırd, scheınt 1e| wichtıiger als Technıik“ 1im Mittelpunkt, hat dıe X POKGE
die Frage nach dem Verhältnis des Menschen ZUT!T sellschaft 1n den etzten Jahren ein1ıge nNnstren-
Technik die Frage se1nN, WeI nach welchen Krı1- ‚UNs unternomMmM«ECN, das Motto zu interpretie-
terlıen entscheıidet, welche Technik WC aU5E Ver- rCIl, da{fß oriffiger und eindeutiger werde. In

fügung steht, welche WEC vorenthalten wird und den Präsentationen der EXPO 27000
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mbH kann INa 1U lesen: „Die Weltausstel- auszugehen, da 1M Themenpark einselt1g deren
Lobbyıinteressen ausgestellt werden. Man dartlung EXPO 2000 1n Hannover hat dıe Agenda Z

Z Grundlage für ıhr Leitthema ‚Mensch Na- aber se1N, ob eLIwa das Thema „Mobili-
tat  ‚& (auch mi1t seiınem Aspekt Mobilıtätsverzicht)Lur Technik gemacht. Di1e Agenda 71 1sSt das

500 Seiten umtassende UN-Aktionsprogramm 1n zukunftsfäahıger Weise bearbeitet werden kann,
WE ausschliefßlich Unternehmen die Schau ffür nachhaltıge Entwicklung, auf das sich auf der

UNO-Konterenz 1n Rıo de Janeıro 1992 die Re- nanzıeren, die ıhren Umsatz Zzanz der teilweise
einer zunehmenden Mobilıität verdanken.ojerungsvertreter VO 179 Natıonen geein1gt ha-

ben Las Programm ruft dazu auf, Es 1St der X PO 2000 nıcht gelungen, eines
der Grundprinzipien des Agenda-21-Prozessesunger und Umweltzerstörung anzugehen.“

Bemerkenswert 1St, da{fß sıch dıe D DE damıt verwirklichen: die breıite Partızıpation aller
der Chitfre „Agenda D einen weltwel- Beteiligten. Das bedeutet bei der Lösung welt-

ten Diskussionsprozefß einordnet. Was mM1t weıter Probleme die Einbeziehung VO Frauen
un! Männern, Armen und Reichen, Ländern deskunftsfähiger, nachhaltiger Entwicklung (susta1-

nable development) gemeınt 1St, mu{ nıcht erSsT Südens WI1e€e des Nordens, des Westens W1€ des
auf der XC 2000 ın Hannover MNECUu ertunden (J)stens. Es mMag mıiıt den Eigengesetzlichkeiten C1-
werden und 1sSt 1M Gegenzug dort auch nıcht ner XPO zusammenhängen, da{fß 1nNe breite
beliebig interpretierbar. In diesem 1nnn 1St diese Partızıpation e1im Desıgn der Inhalte und der
Präzıisierung des Themas, dıe eın Abschied VO Ausstellung eintach nıcht eisten 1StT. Wer ber
alten Motto und ine Neuformulierung darstellt, dem Anspruch antrıtt, einen Beıtrag Zzur

sehr begrüßen. Agenda 21 eisten wollen, wiırd uch deren
Krıiıterien 16855CH se1n.Eın Zeichen ür diese Neuaorientierung 1St uch

das Erscheinen der zwöltbandıgen „Buchreıihe Kann eıne Weltausstellung mI1t ıhren SYSTEM-
der XPO 20005 ın der viele Themen der bedingten Eigengesetzlichkeiten (man spricht
Agenda A achlich durchaus anspruchsvoll ear- VO einer durchschnittlichen Verweildauer 1n den
beıtet werden“. Im übrıgen oilt eıder uch hıer Themenparks der Pavıllons VO axımal bıs
W1E tast immer, WECI111 VO Agenda AA dıe ede 15 Mınuten) überhaupt solche komplexen The-
ISt;, da{fß der Umweltaspekt austührlich benannt, INECI, W1E€E S1E uns dıe Agenda 21 1Ns Aufgaben-
die ber ebenso auft der Agenda 7 stehende 1N- buch schreıbt, ANSCINCSSC. ausstellen? Man dart
ternationale Gerechtigkeıit noch nıcht eiınmal GI= ın dieser Hiınsıcht skeptisch und gleichzeitig gCc-
wähnt wırd Die Nichtdifferenzierung der Welt SPpannt se1n. Wenn der XPO 2000 wirklich
deutet darauf hın, da{fß die Ausstellungsmacher gelingen würde, 1n dieser komprimierten Wei1se
nıcht 1m Blıck hatten, da{fß INa ‚WaAl durchaus zumiındest Denkanstöfße geben und eınen e1-
VO eıner Weltgesellschaft sprechen kann, aus I1 Beitrag 7A60 Lösung der Probleme .u=

dieser ber eıne Mehrheıt der Menschen ‚U,  (a stellen, dann könnte die XPO unabhängıg VO

schlossen 1StT. den ausgestellten Themen ein Lernort für die
Oftten bleıbt, inwıeweılt ( der X D gelingen kirchliche und dort insbesondere tür die ent-

wiırd, ihren Anspruch einzulösen, sıch den Her- wicklungsbezogene Biıldungsarbeit se1n. Wenn
ausforderungen der Agenda 21 stellen. Dreı nıcht, wiırd dıie EXPO 2000 1U 1ne sehr
Fragen mussen 1n dieser Hınsıcht die EXPO Wiıederholung al der Themen se1N, die ohnehın
gestellt werden: allenthalben iın Zeitschriften, Talkshows, Tagun-

Inwieweıt wırd der XPO gelıngen un SCH USW. verhandelt werden.
Inw1ıeweılt 1st CS ihr überhaupt möglich, die VO Wıe sollten dıe Kırchen mıiıt diesem DERC):
der Agenda 21 aufgeworfenen Fragen wirklich Thema umgehen? Zunächst wurde versucht, sıch
ernsthaft anzugehen? Der dafür 1ın ersier Linıe dem Mootto eher 4SSOZ1atIV nähern. Auf 5Sym-
relevante Themenpark m1t Themen w1e Mensch, posıen wurde ausgeführt, W as 1119  = christlı-
Umwelt, Gesundheıt, Arbeıt USW. wırd AUS- cher Anthropologıe versteht un: 1n Schriftenrei-
schliefßlich durch Sponsoren, zume1st aus der In- hen der christliche Naturbegriff und die Auftas-
dustrie, finanzıert. Es 1St siıcherlich nıcht davon SUNSCH der Kirchen 7ABRE Technikethik erortert.
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Im großen und SaNzZCH 1st 1€eSs allerdings weder kaum geeignet 1St, die Konzeption der XPO 7,

gesellschaftlich rezıplert worden, noch hat befragen. Entscheidend für kırchliche Beıträge
eiıne Klärung über die Art der kirchlichen 1st, diese Fallgrube 7, vermeıden und sıch mMI1t
EXPO-Beteiligung erbracht. dem eigentlich tür die XPO 2000 relevanten

Durch die ormale Beteiligung der Kirchen Thema Z.u beschäftigen: der Agenda DAr
der EXPO 2000 mi1t ıhren jeweıligen Pavıllons Produktives Aufgreıfen des Themas. Selbst-

verständliches Thema für dıe Kirchen sınd se1ltsind inzwıischen faktisch Wegmarken DESELIZL
worden. Der Christuspavillon der Deutschen Bı- langem schon die Anlıegen der Agenda 24 hri-
schofskonterenz un des Rats der Evangelischen STeN sınd gerufen, einen Beıtrag ZUur Gestaltung
Kırche 1n Deutschland versucht, das Thema 4S - der Welt leisten, der sıch anderem
thetisch umzusetzen?. In den Füllräumen der den VO der Agenda 24 aufgenommenen Begrif-
zweischalıgen Glastassade, die den Kreuzgang ten Gerechtigkeıit un Nachhaltigkeit orlentiert.
des Pavıllons umgı1bt, werden Mater1alien AUS Als exemplarische Beispiele Aaus Sanz e’-
Natur un! Technik verwendet, Zzu Beispiel schiedlichen Bereichen der Agenda Zl selen hier
Baumscheıiben, Zahnräder, Bambusstäbe, Kunst- 1L1UT ZCNANNLEL: die VO  - Mıiısereor und BUND
stoffschläuche, Hobelspäne, Musikkassetten un! un Umwelt und Naturschutz Deutschland)
Fiıeberthermometer. Mıiıt diesen „Materialproben yemeınsam herausgegebene Studie „Zukunfts-
der Welt“ soll deutlich werden, dafß Kırche ın der tahıges Deutschland“, das Wort des Rates der
Welt steht un VO ıhr umgeben wırd Evangelischen Kırche Deutschlands un! der

Deutschen Bischotskonferenz . ZUE wiırtschaftli-Der Länderpavillon des Heıligen Stuhls* oreift
die Themen der Agenda 21 dırekt auf, ındem chen un soz1ıalen Lage in Deutschland“ SOWI1eE
das Eıintreten des’Papstes un der Kırche für den dıe Schriuft der Deutschen Bıschotskonterenz
Frieden und für soz1ıale Gerechtigkeit 1in der Welt „Handeln für die Zukunft der Schöpfung“, die
ze1gt. Schwerpunkte der azu geplanten Aus- die Grundlage ZIUET: Einrichtung einer Clearıng-
stellung sınd „Frieden un! Gerechtigkeit“, stelle Kirche un Umwelt ıldete.
„Frrauen“, „Kinder“, „Famıilie“, „Menschen- Allen ZCNANNLEN Dokumenten 1st gemeınsam,
würde und Menschenrechte“. da{fß S1e wichtige Teilaspekte A4AUS der Agenda 21

Neben dieser ımplızıten Auseinandersetzung aufgreifen und produktiv weıterftführen. Dıie Stu-
mMI1t dem Thema der EXPO durch dıe Präsenz die VO  5 Misereor und BUND stellt den Aspekt
der Kırchen autf dem Gelände selbst erscheinen weltweiter un generationenübergreitender (T6-
rel Herangehensweisen das EXPO-Motto rechtigkeit 1n den Miıttelpunkt. Sıe postuliert,
angezeıgt: dafß alle Menschen aut der rde und uch

Ideologiekritisches Aufgreıfen des Themas künftige (Generationen das gleiche Recht auf die
Gerade WEn eines ıhrer zentralen Anlıegen be- N}1tzung der Ressourcen dieser rde haben W1e€e
trıfft, 1St die Kırche gefordert, auf dıe Verwendung W IL,

VO Begriffen un: auf die dahinterstehenden In Das (GemeLlnsame Wort ALT.: wiırtschattlichen
sen hinzuweisen. Wer sıch 1n Zusammenhang un! soz1ıalen Lage bezieht sıch ‚War nıcht expli-
mi1t der EXPO allein mi1t dem Thema „Mensch ZIt auf die Weltkonterenz VO 19972 1n Rıo de Ja-
Natur Technik“ befafst, wiırd diskursıv auf das ne1lro und die dort erstellte Agenda Z oreift al-
Abstellgleis geschoben. Daher 1st uch die Frage, lerdings eiınen ihrer zentralen und 1n der 49 bn
ob das Motto der EXPO Thema auch für die Kır- wartıgen Diskussion me1lst vernachlässigten

Inhalte auf: die soz1ale und wirtschaftliche ‚DIEchen se1ın kann, mıiıt „neın“ Z.u beantworten. Eıne
Beschäftigung ausschliefslich mMi1t dem begrifflich mens1o0n zukunftsfähiger Entwicklung. Bedeut-

gefaßten Motto tührt vielmehr den eigentli- ber seinen Inhalt hinaus ISt, da das (SZ2:
chen Themen der MDE vorbel. Es 1st sıcher meılınsame Wort In einer der Agenda 7 gemäßen,
nıcht Sanz VO der Hand A welsen, da eın 1n partızıpatıven Art und Weise entstanden 1ST.
wıIisser Weise beliebiger Diskurs über den Men- Die Schrift „Handeln für dıe Zukunft der
schen, die Natur und dıe Technıik den OUOrganısato- Schöpftung“ schliefßlich oreıift den Aspekt der
ren der EXPO nıcht ungelegen kommt, da Agenda 21 auf, der gemeıinhın mıiıt ihr verbunden
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wırd und 1m (GemeLlnsamen Wort ZAAT: wirtschaft- der Frage, ob 111a dazu eine X PO brauchte,
lıchen un sozıalen Lage Ur angedeutet werden werden Z Beispiel die VO der EXPO 2000 O1I-

konnte: Leıitlinıen für dıe Bewahrung der Schöp- ganısıerten „Global Dialogue Events“ eıne tach-
tung, die uch zuküntftigen Generationen och ıch qualifizierte Plattform bieten, be1i denen eine
deren Nutzung erlaubt. kıirchliche Beteiligung sinnvoll 1ST.

Tle TEe1 1er beispielhaft ZENANNLCN Diskussı- Schlieflich können die Kıirchen das retormu-
onsbeiträge der Kirchen zeıgen, da{fß das 1im 1nnn lıerte EXPO-Thema anläfslich der EXPO aut-
der Agenda retormulierte Thema der GU® greifen, explizıt aut dıe C 2000 beziehen
selbstverständlich eın Thema für die Kırchen 1St. un: durch eigene Veranstaltungen erganzen b7zw.
Dıies valt VOT der X PO 7000 in Hannover und korrigieren. Die 107zese Hıldesheim Z Be1i-
wiırd in der Zeıt danach gelten. Die Kıiırchen WCI- spiel lädt anläfslich der XPO 20 iıhrer Partnerin-

1918  , und Partner us Afrıka, Asıen, Lateiname-den 1n aller Selbstgewifßheıt können, da{fß
S1C die EXPO 2000 nıcht brauchen, auf diese rika Uun! Usteuropa e1n, mıiıt iıhnen geme1n-

Sa das EXPO-Gelände besuchen undThemen gestofßen 7E werden. Vielleicht 1St CS

d eher umgekehrt. Die APC 2000 brauchte danach 1ın einem mehrtägıigen Konterenzteil mi1t
dıe Kırchen und viele andere), autf die eti- ihnen dıskutieren, Inwıeweılt die ausgestellten
1ıte 1n ıhrem Verständnıis VO Agenda 21 hınge- Konzepte für dıe Zukunft wirklich Visıonen der
wıesen werden. Eınen Welt se1ın können. In einer abschließenden

Iıe „parasıtäre” Nutzung der EXPO-The- Veranstaltung 1mM Christus-Paviıllon werden die
matık. TIrotzdem erscheint für die Kırche rat- Ergebnisse des Konfterenzteils einem größeren
SdInl, tragen, ob S1Ee die XC 27000 nıcht NUuL- Publikum präsentiert. Diese Veranstaltung oreift
FA kann, dıie Themen der Agenda 21 a1= dıe Thematık der H XCDC) auf, korrigiert und C1I-

zubringen. Systemtheoretisch tormuliert geht E ganzt S1e aber insofern, ındem S1e auf der XPO
mediale Anschlufsfähigkeit un! iın gew1ssem exemplarısch Stimmen derjen1ıgen T/ Wort kom-

1Nn eine „parasıtäre” Nutzung der Weltaus- BAlS A lafßt, die Ort NSONSTLEN nıcht der 1Ur VCI-

stellung, die ber angesichts der hohen gesell- muiıttels der Präsentationen ihrer Regierungen VAGI=

schaftftliıchen Kosten dieses Ereijgnisses durchaus treten sind
legıtim 1St. Im einzelnen kann dies heißen: In gew1sser Hiınsıcht 1St das Aufgreifen des

Idie Kırchen (be)nutzen das Markenzeichen EXPO-Themas ein Lehrstück für den Umgang
IX CO und „labeln“ damıt iıhre Veranstaltun- der Kirchen mi1t Themen, die S1E herangetra-
SCIl und Themen. Dıie EXPO 7000 besitzt ın ye- SCIl werden. Gerade zunächst sehr eingäng1g
dem Fall eiınen hohen Aufmerksamkeıitswert, erscheinenden Motto der EXPO 1afßSt sıch zeıgen,
WEeNNn nıcht d eine hohe Attraktivıtät. Die Kır- W1€ wiıchtig eıne Prüfung auf elevanz und Trag-
che kann das retormulierte EXPO-Motto 1MmM tahigkeit 1St, der Getahr begegnen, sıch 1ın
1nnn der Agenda 71 NUtzZeN, autf dıe Themen Scheindiskussionen der belıebigen Diskursen
hinzuweısen, die iıhr immer schon wichtig verlieren. Nach eıner solchen Prüfung Jäfßst sıch
Mıt dem Markenzeichen VE lassen sıch zeıgen, da dıe Irıas „Mensc. Natur — Technik

Umständen uch schwerer vermıiıttelbare keın ohnendes Thema für die Kırchen IST. 'ohl
Themen leichter den Mann un! dıe Frau Tin- ber sollte S1e das eigentliche Motto der X®
SCIL, WCI111 I11A:  - VO der vergleichsweıse leinen 2000 autgreıfen, das sıch durch die Agenda 21

Gruppe. der radıkalen Gegner der K XC 2000 umschreıben E Matthias Wozwode
absıeht.

Die Kirchen beteiligen sıch Dialogforen Vgl ım Internet: http://www.expo2000.de/deutsch/un Präsentationen 1m Rahmen un: 1m Umifteld
der XC Sowohl 1mM Vorteld der EXPO als agenda21 /index.html

Erschienen eım Campus- Verlag. Vgl bes e
uch während der Ausstellungszeıt VO Junı bıs Agenda Dr Vıisıon: Nachhaltıige Entwicklung, he. Bır-
Oktober selbst oibt eine grofße Anzahl Dis- git Breuel (Frankturt
kussionstoren un! Vortragsveranstaltungen 7 WD Vgl 1m Internet: www.expo-kirche.de
Agenda-21-Thema der XPO Unabhängig VO Vgl WWW.expo-Vvatıican.de
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